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Liebe Mitglieder, liebe Leser unseres Hirschknocker Blättla’s! 
 
Endlich Frühling! 

Ein langer, teils grimmig kalter Winter hat uns lange 
in seinem Griff gehabt. Endlos scheinende triste 
Tage und Wochen liegen hinter uns. Jetzt ist er end-

lich da, der Frühling, und dazu noch mit Sonne! Zumindest war das noch 
vor Ostern so …  

Im Jahr 1 nach unserer leider vom Wetter ziemlich vermiesten 40-Jahr-
Feier haben wir wieder ein volles Programm geplant mit gewohnten und 
neuen Inhalten. Unsere Glühweinparty im Januar fand recht guten 
Zuspruch. Und unser Sommerfest soll unter dem Motto „Italienische 
Nacht“ aufgezogen werden. Dann jetzt schon mal „benvenuti“! 
 
Frohe und friedvolle Ostern für Sie und Ihre Fa-
milie, viel Glück beim Osterrätsel und angenehme 
Lektüre von Blättla Nummer 21 wünscht wie immer: 
 

Alfred Schlögel, 

1. Vorstand 

der Siedlergemeinschaft 

        Hirschknock e.V.  
 
 

Hinweis: 
Unter sgh@my-post.de können wie immer auch Wünsche und Anregungen per 
E-Mail herangetragen werden. Übrigens: Das Blättla wird (in Farbe) auch per 
E-Mail verteilt. Geben Sie uns Ihre Mail-Adresse bekannt, dann nehmen wir 
auch Sie in den Verteiler! 
 

Termine: 
Unsere Terminvorschau für Ihre Planung: 

06.06.2010 Radtour (Lohndorf) 
18.06.2010 Johannisfeier auf dem Vereinsgelände 
17.07.2010 Sommerfest auf dem Vereinsgelände 
12.09.2010 Halbtages-Busfahrt 
16.10.2010 Weinfest im Vereinshaus 
05.12.2010 Vorweihnachtliche Feier im Vereinshaus 
 
Änderungen bleiben vorbehalten. Wie immer werden wir zu jeder Veranstaltung 
eigens schriftlich einladen mit dem jeweils verbindlichen Termin. Wir freuen uns 
schon jetzt auf Ihren Besuch bzw. Ihre Teilnahme! 

 



 

NACHRUF 
 
Wenige Tage vor seinem 80. Geburtstag hat uns unser 
Mitglied und Nachbar Georg Wirth für immer verlassen. Er 
war ein Mann der ersten Stunde und das letzte echte 
Gründungsmitglied des Vereins. Nicht vergessen ist sein 
Einsatz für den Verein, als es um den Bau des Vereins-
hauses ging, wo er viele Stunden mitschaffte. Krankheits-
bedingt konnte er allerdings die letzten Jahre an unseren 
Veranstaltungen nicht mehr teilnehmen. 

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken! 
 

Hätten Sie’s gewusst ... Teil 1 
Ostern gehört zu den beweglichen Festen, jedes Jahr variiert also das Datum. 
 
Die Tradition des Osterfeuers reicht in die vorchristliche Zeit zurück. Das Feu-
er wird in St. Kunigund zur Feier der Osternacht am Sonntag um 5 Uhr vor der 
Kirche entfacht und geweiht. Daran wird die Osterkerze entzündet, die dann in 
feierlicher Prozession mit dreimaligem Singen des „Lumen Christi“ (Licht 
Christi) in die noch dunkle Kirche getragen wird. Als Symbol des Lebens steht 
das Licht bei den Christen für den auferstandenen Jesus und damit für das 
ewige Leben 
 
In der Osterkerze vereinigen sich die griechische, jüdische, römische und 
christliche Lichttradition. Das Licht gilt als Zeichen des Lebens. Im christlichen 
Glauben ist die Osterkerze im 4. Jahrhundert nach Christus entstanden. Bis 
zum 10. Jahrhundert hat sie sich in den verschiedenen Regionen der westli-
chen Welt verbreitet. Die Osterkerze symbolisiert den über Tod und Sterben 
siegenden auferstandenen Jesus Christus. Es ist Brauch, die Osterkerze an 
alle Kirchenbesucher weiterzugeben. 

nach Wikipedia 
 

Neuigkeiten im Hirschknock: 
 
Seit Anfang März gibt es mit dem Hofladen im 
Immenhofweg 6 eine Einkaufsmöglichkeit für 
Obst, Gemüse, Blumen und Lebensmittel aus 
der Region. Die Familie Schlichting freut sich 
auf Ihren Besuch! 
 

 

 
 
 



Heute schon gelacht? 
Geht Häschen in die Apotheke und sagt zum Apotheker: 
"Hast du Tempo?" "Ja sogar ganz viel." 
Häschen: "Musst du aber ganz schnell bremsen!"  

Häschen ruft in ner Milchfabrik an: "Haddu Milch?" 
"Ja." "Haddu auch Fettarme?" 
"Natürlich!" "Muddu langärmelige Hemden tragen!" 

 

Osterrätsel – Gewinn ist ein Gutschein für eine große Familienpizza 
Bitte geben Sie den ausgefüllten Abschnitt aus der Papierversion mit dem Lösungswort 

bis zum 19. April beim Vorstand der SGH, Kemmerstr. 50 ab. Teilnahme per E-Mail 

ist leider nicht möglich!  

Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. 

 

Hätten Sie’s gewusst ... Teil 2 

Warum gibt es eigentlich Ostern? 

An dem verlängerten Wochenende, das dem ersten Vollmond nach Frühlings-
anfang folgt, gedenken die Christen der Kreuzigung und Auferstehung Jesu. 
Auch wenn es heutzutage zu Weihnachten mehr Geschenke gibt - Ostern ist 
seit über 1700 Jahren das wichtigste Fest im Kirchenkalender. Das Wort 
"Ostern" geht wahrscheinlich zurück auf eine germanische Frühlings- und 
Fruchtbarkeitsgöttin namens Eostrae, zu deren Ehren in dieser Jahreszeit ein 
Fest gefeiert wurde. 

Was haben die Hasen und die Eier mit Ostern zu tun? 

Beide gehören zu vorchristlichen Bräuchen: Denn Hase und Ei gelten seit Ur-
zeiten als Symbole für Fruchtbarkeit und den Beginn neuen Lebens. Der Hase 
könnte als Frühlingsbote sogar das heilige Tier der germanischen Göttin 
Eostrae gewesen sein. Darüber hinaus wurde an Ostern einfach aufgegessen, 
was vorher ins Haus gekommen war: Im Mittelalter war kurz vor Ostern Zahltag 
für all jene, die Schulden zu begleichen hatten. Diese wurden oft mit Hasen 
"getilgt" - oder auch mit Eiern. Wer sich schließlich den Eier bringenden Oster-
hasen ausgedacht hat, ist unklar. Fest steht nur: Die erste bekannte Erwäh-
nung stammt aus dem Jahr 1678. 

 

 

Frohe Ostern   Frohe O�tern Happy Easter 


